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14. Kraftfahrzeuge zu fahren oder abzustel­

len bzw. diese zu waschen oder auf andere 

Weise zu pflegen; 

15. Mineraldünger oder andere Chemika­

lien einzubringen; 

16. Reiten oder Fahrradfahren; 

17. Veranstaltungen aller Art durchzufüh­

ren; 

18. Luftfahrzeuge zu starten, zu landen 

oder abzustellen; 

19. Anlage, Beseitigung oder Änderung 

von fließenden oder stehenden Gewässern; 

20. das Betretendes Flächennaturdenkmals 

außerhalb der Wege mit Ausnahme der 

Grundstückseigentümer und ihren Beauf­

tragten sowie die von der unteren Natur­

schutzbehörde beauftragten Personen. 

§ 5  

Zulässige Handlungen 

§ 4 gilt nicht für; 

1. die ordnungsgemäße landwirtschaftliche 

Nutzung in der bisherigen Art und im bis-
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herigen Umfang mit der Maßgabe, daß auf 

den Schutzzweck Rücksicht genommen 

wird; 

2. Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, 

die von der Naturschutzbehörde angeord­

net werden; 

3. für behördlich angeordnete oder zuge­

lassene Beschilderungen; 

4. die sonstige, zum Zeitpunkt des Inkraft­

tretens dieser Verordnung rechtmäßiger­

weise ausgeübte Nutzung der Grundstük-

ke sowie der rechtmäßigerweise bestehen­

den Einrichtungen in der bisherigen Art 

und im bisherigen Umfang sowie deren 

Unterhaltung und Instandsetzung. • 

§ 6  

Schutz-, Pflege- und 

Entwicklungsmaßnahmen 

(1) Die notwendigen Schutz-, Pflege- und 

Entwicklungsmaßnahmen können durch 

Anordnung der unteren Naturschutz­

behörde festgelegt werden. 

Anzeigen 

VITALZENTRUM Bad Schandau 

Gesundheit • Schönheit • Vitalität durch Sauerstoff 

Tages-. Wocnenend- und Wochenorogramme für Sie & Ihn 

Wohlfühlen - Streßabbau - Beauty 

Ruccif-Sencig-Str. '2 • 018*- Bao Scnanaau • TeLFax iQ3 50 221 - 29 73 

Sie können wohnen im: 

HOTEL 

ERBGERICHT 

erpaut 1715 - liecevoll und individuell restaurier! 

-8 Zi.. S Appartements (alles DU od. Bad/WC). 

Konierenzräume. Kellerbar. Sauna. Solarium" 

Bäcneiweg 4 • 01814 Krippen . 

Tel. [03 50 28) 8 C3 41 od. 3 09 42. Fax: 3 09 43 

( 2 )  Eigentümer und Nutzungsberechtigte 

haben die Maßnahmen zu dulden. Auf An­

trag kann ihnen die Durchführung übertra­

gen werden. 

§ 7  

Befreiungen 

(1) Von den Verboten dieser Verordnung 

kann nach § 53 Sächsisches Naturschutz­

gesetz durch die untere Naturschutzbehörde 

Befreiung erteilt werden. 

§ 8  
Anzeigepflicht 

(1) Schäden im Schutzgebiet sind von den 

Grundstückseigentümern oder den Nut­

zungsberechtigten unverzüglich der unte­

ren Naturschutzbehörde anzuzeigen. 

(2) Gemäß § 36 Sächsisches Naturschutz­

gesetz steht dem Freistaat Sachsen das 

Vorkaufsrecht für die Grundstücke bzw. 

Grundstücksteile zu. auf denen sich das 

Flächennaturdenkmal befindet. Der Kauf­

vertrag ist der unteren Naturschutzbehörde 

mitzuteilen. Bei einem geplanten Verkauf 

soll die untere Naturschutzbehörde in 

Kenntnis gesetzt werden. 

§ 9  

Entschädigung 

Werden Eigentümern oder Nutzungs­

berechtigten auf Grund dieser Verordnung 

Beschränkungen ihrer Nutzungsrechte oder 

Pflichten in einem Ausmaß auferlegt, das 

über die Sozialbindung des Eigentums 

(Art. 14 Abs. 2 des GG) hinausgeht und 

wird hierdurch die wirtschaftliche Nutz­

barkeit der Grundstücke unvermeidlich und 

erheblich beeinträchtigt, so haben sie An­

spruch auf Entschädigung gemäß § 38 Säch­

sisches Naturschutzgesetz. 

§ 10 

Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 61 

Abs. 1 Nr. I Sächsisches Naturschutzgesetz 

handelt, wer im Bereich des Flächennatur­

denkmals vorsätzlich oder fahrlässig eine 

der nach $ 4 dieser Verordnung verbotenen 

Handlungen vornimmt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 

Geldbuße bis zu 100 000 DM geahndet 

werden. 

Gesonderte Anordnungen gemäß 5 41 

Abs. 1 Sächsisches Naturschutzgesetz blei­

ben daneben vorbehalten. 

Ü 11 

Inkrafttreten 

Iii Diese Verordnung tritt am Tage nach 

Ablauf der Auslegungsfrist in Kraft. 

Dresden, den 14. Juni 1996 

gez. Dr. Herbert Wagner 

Oberbürgermeister 

DIE SUMPFDOTTERBLUME wächst im Frühjahr in Sumpfwiesen, an Gräben und 

Bächen. Früher war sie an zahlreichen Orten zu finden. Fleute kommt sie durch Entwäs­

serungen nur noch selten vor. Foto: S. Schmidt 




